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Name (Person)
Cüppers, Heinz

GND-Nummer
131376020

Lebensdaten (kurz)
1929-2005

(akademischer) Titel oder Grad
Dr.

Beruf
Archäologe
Museumsdirektor

Gesellschaftsstand
Akademiker

Geschlecht
männlich

Religionszugehörigkeit
Katholizismus

Eintragsstatus
publiziert

Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Deutsch

Geburtsdaten

Geburtsdatum
1929-06-08

Geburtsort
Trier

https://sempub.ub.uni-heidelberg.de/propylaeum_vitae/de/wisski/navigate/3878/view


Mutter
Cüppers, Serafine geb. Serger

Vater
Cüppers, Wilhelm

Sterbedaten

Sterbedatum
2005-02-14

Sterbeort
Trier

Hochzeit

Ehepartner
Cüppers, Gudrun geb. Reinfuß

Porträtfoto
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Abbildung
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Zu Person und Wirken

Verfasser
Merten, Jürgen

Datum
2021-10-08

Biographische Information
Die Liebe zu seiner Vaterstadt Trier war für Heinz Cüppers das Leitmotiv seines Lebens in
persönlicher wie beruflicher Hinsicht. Schon als Schüler erregten die Ausgrabungen römischer
Grundrisse und Mosaiken in der Innenstadt sein Interesse. Nach dem Abitur, das er 1949 am Max-
Planck-Gymnasium ablegte, nahm er – nach einem kurzen Intermezzo an der Trierer Theologischen
Fakultät zum Erwerb des Graecums – 1951 das Studium der Klassischen Archäologie, Philologie und
Geschichte an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität in Bonn auf. 1956 wurde er bei Ernst
Langlotz mit einer formenkundlichen Dissertation über Vorformen des Ciboriums promoviert. Noch
während seiner Schulzeit und später als Student arbeitete er seit 1949 regelmäßig in den Ferien im
Landesmuseum. Die Aufräumungsarbeiten nach dem Krieg, die Neuordnung der Magazine während
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des Wiederaufbaus und die Inventararbeiten vermittelten ihm eine ebenso detailreiche wie umfassende
Kenntnis der gesamten Museumssammlung einschließlich Münzkabinett, Bibliothek und Fotoarchiv.
Von diesem in frühen Jahren erworbenen einmaligen Wissensstand hat er über Jahrzehnte hinweg
nicht weniger profitiert wie von seiner ausgesprochen praktischen Begabung, die sich mit einem
bemerkenswerten Improvisationstalent verband. In zwei älteren Trierer Archäologen, dem Studienrat
und Siedlungsforscher Josef Steinhausen und dem Ausgräber und Sammlungsfachmann Erich Gose
sah er seine wissenschaftlichen Vorbilder.
Das Reisestipendium des Deutschen Archäologischen Instituts erhielt er 1957/58 gemeinsam mit
Wolfgang Binsfeld. Diese einjährige Studienreise in die Mittelmeerländer bis zum Nahen Osten wurde
der Beginn einer lebenslangen Freundschaft, die beide Archäologen später wieder in Trier
zusammenführte.
1959 übernahm Cüppers die Leitung der neuen Außenstelle Aachen des Rheinischen Landesmuseums
Bonn. 1961 kehrte er wieder nach Trier zurück. In der Nachfolge des pensionierten
Keramikspezialisten Ludwig Hussong übernahm er als Kustos am Landesmuseum neben der
Betreuung der römischen Sammlungen vor allem Aufgaben im archäologischen Landesdienst in
Hunsrück und Eifel. Beispielhaft seien hier die Ausgrabung der römischen Gutshöfe von Horath und
Newel genannt. Die Grabungen in Newel führten zu einer persönlichen Freundschaft mit dem Pfarrer
und Volkskundler Nikolaus Kyll, dessen wissenschaftlicher Impetus, Spuren der Christianisierung in
Volksfrömmigkeit und Brauchtum der Eifel zu erforschen, Cüppers ebenso schätzte wie teilte. Nach
dem Ausscheiden von Erich Gose aus dem Museumsdienst übernahm er 1965 für fast drei Jahrzehnte
die Archäologische Denkmalpflege im Stadtgebiet von Trier einschließlich der fachlichen Betreuung
der großen Römerbauten. Herausragende Objekte dieser Ausgrabungen und Bauuntersuchungen, die er
vielfach in Zusammenarbeit mit den technischen Grabungsleitern Adolf Neyses und Gerd Brenner
durchführte, waren die Porta Nigra, das Amphitheater, das Forum, die Uferzone um St. Irminen, die
Thermen am Viehmarkt sowie die spätantiken Gräberfelder und Kirchenbauten von St. Matthias und
St. Maximin. Den Trierer Römerbrücken galt seine besondere Aufmerksamkeit, nicht zuletzt weil er in
der grundlegenden Zusammenarbeit mit dem Dendrochronologen Ernst Hollstein an diesem
Forschungsprojekt die Chancen der Jahrringdatierung für die Archäologie exemplifizieren konnte.
Auch den Kaiserthermen widmete er sich wiederholt, sei es durch die Vollendung und Herausgabe der
Keramikbearbeitung von Ludwig Hussong (1972), sei es durch die von ihm durchgesetzten
Restaurierungsmaßnahmen am Caldarium, die zu Beginn der 1980er Jahre als Sicherungsmaßnahme
zu einem teilweisen Wiederaufbau in antiker Anmutung führten.
1977 übernahm Cüppers als Nachfolger von Reinhard Schindler die Leitung des Rheinischen
Landesmuseums Trier. Nachdem Anfang der 1970er Jahre unter seiner Ägide die Neuaufstellung der
Neumagener Gräberstraße als Hauptattraktion des Hauses bewältigt war, betrieb er als
Museumsdirektor den ehrgeizigen Plan eines Erweiterungsbaus, der 1987 bezogen werden konnte.
Schwerpunkt seiner wissenschaftlichen Forschungen war vor allem die Römerzeit in Trier und dem
Umland. In seinen zahlreichen Publikationen richtete er sich nicht nur an das Fachpublikum; immer
wieder war die an Archäologie und Kulturgeschichte interessierte Öffentlichkeit Zielgruppe seiner
Schriften. Eine stetige Sorge galt der Beschaffung von Publikationsmitteln, um die
Sammlungsbestände und Ausgrabungsergebnisse adäquat vorlegen zu können. Die kontinuierliche
Herausgabe der Trierer Zeitschrift war ihm ein besonderes Anliegen. Ergänzend zu der großen
Schriftenreihe der Trierer Grabungen und Forschungen wurden die Beihefte zur Trierer Zeitschrift als
eine eigene Serie zur Archäologie und Kunstgeschichte etabliert. Da das Landesmuseum im Bereich
der Archäologie in Personalunion die Aufgaben eines Amtes Trier des Landesamtes für
Denkmalpflege wahrnahm, war Cüppers wie kein anderer Amtsleiter berufen, als Abteilungsleiter der
Archäologischen Denkmalpflege von 1981 an koordinierende Aufgaben für das ganze Land
Rheinland-Pfalz zu übernehmen. Öffentlichkeitswirksame Frucht dieser Tätigkeit war das
Standardwerk „Die Römer in Rheinland-Pfalz“, das er 1990 in seiner Eigenschaft als



Landesarchäologe herausgeben konnte.
Nicht minder wichtig erschien ihm die internationale Dimension der archäologischen Forschung, die
ihm dank seiner Sprachkenntnisse besonders angelegen war. Zahlreiche Auszeichnungen zeugen von
diesem Engagement. Die Erhebung zum Ritter vom Heiligen Grab in Jerusalem verdankte er seinem
persönlichen Einsatz bei der 1965 erfolgten Restaurierung und Konservierung der antiken Mosaikkarte
von Madaba in Jordanien. Eine besondere Ehre sah er in der Berufung zum ordentlichen Mitglied des
Deutschen Archäologischen Instituts. Verschiedene französische und luxemburgische Fachinstitute
und Gesellschaften wählten ihn zum Ehrenmitglied, so die Association pour l’Antiquité Tardive und
die Section Historique de l’Institut Grand-Ducal de Luxembourg.
Auch wenn das Museum immer Mittelpunkt und Grundlage seiner Arbeit blieb, so verstand Heinz
Cüppers sich doch als Trierer Bürger von Geburt und aus Leidenschaft. Über seine dienstlichen
Aufgaben hinaus zeugt davon sein kommunalpolitisches Engagement. Von 1974 bis 1994 war er
Mitglied des Stadtrates und hier insbesondere in den Ausschüssen für Stadtplanung, Bau- und
Denkmalpflege tätig. Ihm sind die wesentlichen Impulse zur Initiierung der 2000-Jahr-Feier der Stadt
1984 zu verdanken, die zu der von ihm nachdrücklich begrüßten nachhaltigen Förderung des
Tourismus führte. Unter seiner Leitung veranstaltete das Landesmuseum die vielbeachtete
Doppelausstellung „Augustusstadt der Treverer – Kaiserresidenz und Bischofssitz“. Vorbild für die
dazu herausgegebenen opulenten Kataloge war der Begleitband zur Ausstellung „Die Römer an Mosel
und Saar“, die im Jahr zuvor in Rolandseck und anschließend in Paris stattgefunden hatte. Die
öffentliche Resonanz, die das Jubiläum der 2000-jährigen Stadt hervorrief, gab den Anstoß zur
Aufnahme der Trierer Römerbauten sowie der Igeler Säule in das Weltkulturerbe der UNESCO. An
der 1986 erfolgten Realisierung dieser hochrangigen kulturpolitischen Auszeichnung hatte Cüppers
wesentlichen Anteil.
Die Übernahme verschiedenster Ehrenämter ließ ihn zu einer herausragenden Persönlichkeit des
Trierer Kulturlebens werden. In der Tradition seiner Vorgänger als Museumsdirektor nahm er seit
1985 die Geschäftsführung der Gesellschaft für Nützliche Forschungen und ab 1992 das Amt des
Vorsitzenden wahr. In der 1982 gegründeten Trier-Gesellschaft, die unter seiner Ägide über eine halbe
Million Euro für die Restaurierung von etwa 80 Denkmälern gesammelt hat, wirkte er als
Vorsitzender. 1990 erhielt er das Bundesverdienstkreuz am Bande, 1994 den Ehrenring der Stadt Trier.
Über den Tag hinaus währte sein Interesse an der weiteren Entwicklung ‚seines‘ Hauses. Wesentliches
hatte er selbst durch eine erfolgreiche Personalpolitik beigetragen, die sich durch Sachorientierung und
profunde Menschenkenntnis auszeichnete und dem Museum auch in schwierigen Zeiten eine Zukunft
sicherte. Dieses Haus mit seinen Schätzen und ihren Hütern blieb für ihn immer eine außergewöhnlich
‚andere‘ Arbeitsstätte. Seinen Beruf empfand er als Berufung und eine unverwüstliche Arbeitsfreude
sicherte ihm das Glück des Tüchtigen. Über drei Jahrzehnte galt er in der Öffentlichkeit als die
Personifizierung des Landesmuseums und der Trierer Römerforschung.

Ausbildung

Art der Ausbildung
Gymnasium

bis
1949

Ort
Trier

https://sempub.ub.uni-heidelberg.de/propylaeum_vitae/de/wisski/navigate/3878/view


Hochschule/Schule/Institution
Max-Planck-Gymnasium Trier

Art der Ausbildung
Universitätsstudium

von
1951

bis
1956

Ort
Bonn

Hochschule/Schule/Institution
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

Studienfächer
Geschichtswissenschaften
Klassische Archäologie
Klassische Philologie

Abschluss (Ausbildung)

Art des Abschlusses
Promotion

Jahr des Abschlusses
1956

Abschluss-Ort
Bonn

Hochschule (Abschluss)
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

Titel der Arbeit (in Abgabeform)
Vorformen des Ciboriums

Betreuer/in
Langlotz, Ernst (1895-1978)

Arbeitsverhältnis

Art der Beschäftigung
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Wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in

Beschäftigungsangabe
Leiter der Außenstelle Aachen des RLM Bonn

von
1959

bis
1961

Ort der Anstellung
Aachen

Arbeitgeber (Institution)
Rheinisches Landesmuseum Bonn (1934-2008)

Art der Beschäftigung
Kustos / Kustodin

von
1961

bis
1977

Ort der Anstellung
Trier

Arbeitgeber (Institution)
Rheinisches Landesmuseum Trier

Art der Beschäftigung
Direktor/in

von
1977

bis
1994

Ort der Anstellung
Trier

Arbeitgeber (Institution)
Rheinisches Landesmuseum Trier
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Art der Beschäftigung
Abteilungsdirektor/in

Beschäftigungsangabe
Landesarchäologe Rheinland-Pfalz

von
1981

bis
1994

Ort der Anstellung
Mainz

Arbeitgeber (Institution)
Rheinland-Pfalz. Landesamt für Denkmalpflege

Mitgliedschaft

Art der Mitgliedschaft
Geschäftsführer/in

Institution (Mitgliedschaft)
Gesellschaft für Nützliche Forschungen zu Trier

ab (Beginn Mitgliedschaft, Jahr)
1985

bis (Ende Mitgliedschaft)
1992

Art der Mitgliedschaft
Vorsitzende/r / Präsident/in

Institution (Mitgliedschaft)
Gesellschaft für Nützliche Forschungen zu Trier

ab (Beginn Mitgliedschaft, Jahr)
1992

bis (Ende Mitgliedschaft)
2005

Art der Mitgliedschaft
korrespondierendes Mitglied
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Institution (Mitgliedschaft)
Deutsches Archäologisches Institut (1945-)

ab (Beginn Mitgliedschaft, Jahr)
1966

bis (Ende Mitgliedschaft)
1978

Art der Mitgliedschaft
ordentliches Mitglied

Institution (Mitgliedschaft)
Deutsches Archäologisches Institut (1945-)

ab (Beginn Mitgliedschaft, Jahr)
1978

bis (Ende Mitgliedschaft)
2005

Gremienarbeit

Art der Gremienarbeit (auch: Amt)
Kommissionsmitglied

von
1978

bis
1998

Gremium (Institution)
Deutsches Archäologisches Institut. Römisch-Germanische Kommission

Art der Gremienarbeit (auch: Amt)
Verwaltungsratsmitglied

von
1978

bis
1996

Gremium (Institution)
Römisch-Germanisches Zentralmuseum (1852-1939, 1943-2022)
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Verhältnis zu

hat/war
hat zusammengearbeitet mit

Name
Binsfeld, Wolfgang (1928-2011)

von
1965

bis
2005

Topographische Beziehung
Trier

hat/war
hat zusammengearbeitet mit

Name
Eiden, Hans (1912-2003)

von
1949

bis
2003

Topographische Beziehung
Trier

hat/war
hat zusammengearbeitet mit

Name
Geschwendt, Fritz (1892-1981)

von
1959

bis
1982

Topographische Beziehung
Rheinland
Trier
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hat/war
hat zusammengearbeitet mit

Name
Hugot, Leo (1925-1982)

von
1959

bis
1961

Topographische Beziehung
Aachen

hat/war
hat zusammengearbeitet mit

Name
Gollub, Siegfried (1915-1983)

von
1964

bis
1978

Topographische Beziehung
Trier

hat/war
hat zusammengearbeitet mit

Name
Gose, Erich (1899-1971)

von
1950

bis
1971

Topographische Beziehung
Trier

hat/war
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hat zusammengearbeitet mit

Name
Hollstein, Ernst (1918-1988)

von
1961

bis
1983

Topographische Beziehung
Trier

hat/war
hat zusammengearbeitet mit

Name
Kyll, Nikolaus

von
1961

bis
1973

Topographische Beziehung
Trier
Newel

hat/war
hat zusammengearbeitet mit

Name
Reusch, Wilhelm (1908-1995)

von
1949

bis
1995

Topographische Beziehung
Trier

hat/war
hat zusammengearbeitet mit
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Name
Schindler, Reinhard (1912-2001)

von
1965

bis
1978

Topographische Beziehung
Trier

hat/war
wurde gefördert von

Name
Steinhausen, Josef (1885-1959)

von
1949

bis
1959

Topographische Beziehung
Trier

Archivalien- und Nachlassverwahrung

Institution (Archivalienaufbewahrung)
Rheinisches Landesmuseum Trier

Abteilung (Archivalienaufbewahrung)
Museumsarchiv

Archiv-Nummer
Bestand N 37

Institution (Archivalienaufbewahrung)
Deutsches Archäologisches Institut. Römisch-Germanische Kommission

Abteilung (Archivalienaufbewahrung)
Archiv

Archiv-Nummer
DE-DAI-RGK-A AR-2207
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Archivalien (Freitext)
DAI-Stipendium, Laufzeit: 1957-1958

Archivalien (Online-Ressource)

Link
https://archives.dainst.org/index.php/de-dai-rgk-a-ar-2207

Kommentar
iDAI.archives

Institution (Archivalienaufbewahrung)
Deutsches Archäologisches Institut. Römisch-Germanische Kommission

Abteilung (Archivalienaufbewahrung)
Archiv

Archiv-Nummer
DE-DAI-RGK-A AR-1462

Archivalien (Freitext)
Korrespondenz, Laufzeit: 1966-1970

Archivalien (Online-Ressource)

Link
https://archives.dainst.org/index.php/de-dai-rgk-a-ar-1462

Kommentar
iDAI.archives

Institution (Archivalienaufbewahrung)
Leibniz-Zentrum für Archäologie (2023-)

Abteilung (Archivalienaufbewahrung)
Archiv

Archiv-Nummer
KB 002/006 und KB 038

Archivalien (Freitext)
1 Brief (1982) und Mappe Publikation "Heinz Cüppers zu Ehren" (1994)

Eig. Publ. (in Auswahl, zenon)

Literaturverweis
Cüppers, H. (1969). Die Trierer Römerbrücken. Von Zabern.
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Sekundärliteratur (in Auswahl, zenon)

Literaturverweis
Binsfeld, W. (2006). In memoriam Heinz Cüppers. Trierer Zeitschrift für Geschichte Und Kunst Des
Trierer Landes Und Seiner Nachbargebiete, 67 68.2004 05.

Weitere Informationen

Link
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinz_C%C3%BCppers

Kommentar
Wikipedia

Link
http://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/person/gnd/131376020

Kommentar
Werke von und über Heinz Cüppers in Deutsche Digitale Bibliothek

Link
http://kalliope-verbund.info/gnd/131376020

Kommentar
Übersicht der Archivbestände von und über Heinz Cüppers in Kalliope
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